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Den Ortsbehörden
gehen mit der nächster Post die Formularien zu den neuen
Rekmtierungs-Stammrollcn rc. zu mit der Weisung, die
Stammrollen rechtzeitig anzulegen und unverzüglich, späte¬
stens bis 20 . Januar ISIS , dem Oberamt vorzulegen.

Bei Anlegung derselben sind die Vorbemerkungen auf
dem Titelbogen genau zu beachten.

Bezüglich des Eintrags der Vorstrafen in die Stamm¬
rollen wird auf den oberamtl. Erlaß vom 10. Dez. 1903,
Ges. Nr. 244, hingewiesen und ausdrücklich bemerkt, daß,
wenn Registerstcafn nicht vorhanden sind, in den Stamm¬
rollen zu bemerken ist: Registerstrafen und sonstige
Angaben „keine."

Bemerkt wird, daß nur diejenigen Bestrafungen, welche
im Strasregister des Geburtsorts eingetragen sind, ausge¬
nommen werden müssen und daß wegen solcher Militär¬
pflichtigen, die sich auswärts aufhalten, keinerlei Nachfragen
an die Gemeindebehörde des Aufenthaltsorts wegen Vor¬
strafen gerichet werden dürfen.

Nagold, den 3l . Dezember 1912. Kommerell.

Wer wird der Nachfolger von Kiderleus?
Die Zahl der Diplomaten, die für den Posten des

deutschen Staatssekretärs des Mutzern in Betracht kämen,
ist allerdings nur klein. An erster Stelle werden, wie vor
einigen Monaten zur Zeit der Gerüche von einem Rücktritt
des Kanzlers und Herrn v. Kiderlens. die Namen des
Grasen Bernstorsf.  unseres Botschafters in Washington,
und des nach Marschalls Tod von A hen ans Goldene
Hora übergesiedelten Freiherrnv. Wangenheim  genannt.
Dem letzteren sagt man nach, daß er bet Kaiser Wilhelm
ganz besonders gut angcschrkben fei. Auch Herrv. Schön
wi,d genannt, doch weiß man in unterrichteten Kreisen, daß
-er Vorgänger des verstorbenenv. Kiderlen sich nicht an
die Stelle zurücksehnt, von der ec mit sog-mischten Gefühlen
geschieden. Andere wieder weisen ols Kandidaten aus den
Kolonialstaatssekretär Dr. Sols hin, dem man mit Bezug auf
den Verkehr mit ausländ scheu Koll gen besonderes Geschick
nachrühmt, und der im Falle seiner Ernennung jedenfalls
eine Karriere machen würde, die selbst kühne Erwartungen
überträfe, und schließlich wird noch unser Vertreter in Peters¬
burg, Gras Pourtales,  genannt, von dem es allerdings
zweifelhaft ist, ob er — er ist nur ein Jahr jünger als
Kiderlen war — mit guten 60 Fahren noch ein unter den
jetzigen Ze.rläuften so außerordentlich verantwortliches Amt
übernehmen wird. Dagegen hält man es für ausgeschlossen,
daß trotz cventl. Mangels an einem wirklich passenden Nach¬
folger der Unterstaatsskkretär des Auswärtigen, Zimmer¬
mann.  Aussichten haben könnte, da Herr Zimmermann
kein„zünftiger Diplomat", sondern aus der Konsulatskarriere
hersorgegangen ist.

Berlin , 2. Fan. In hiesigen politischen Kreisen wird
neuerdings behauptet, daß d» bisherige Unterstaatssekretär
Ztmmermann. der beim Kaiser sehr beliebt sei. starke Aus¬
sicht habe, Staatssekretär des Auswärtigen Amtes zu wer¬
den. Unterstaatssekretär würde Herr ö. Stumm werden.

Die Ernennung des Nachfolgers Kiderlen-Wächters wird
schon sehr bald erwartet. -

Ae BeiseWg
des SintsscwelSrs«.Merlen-Mtzl«.

x Stuttgart , 2. Jan . Eine imposante Trauerkund¬
gebung war die heute nachmittag vollzogene Beisetzung des
verstorbenen Staatssekretärsv. Kiderlen-Wächter, des be¬
deutenden Staatsmannes und Leiters der deutschen auswär¬
tigen Politik. Bor dem Sterbehause in der Friedrichftratze,
in dem noch vor Abgang des Trauerzuges eine kurze An¬
dacht für die nächsten Angehörigen gehalten worden war,
versammelten sich gegen2 Uhr nachmittags die zahlreichen
Leidtragenden. Unter den Klängen eines!Trauer morsches
setzte sich Punkt halb 3 Uhr der Trauerkondukt nach dem
Pragsriedhof in Bewegung. Voran die Musikkapelle des
Infantene-Reaiments 125, die während des Gangs zum
Friedhof den Choral „Jesus meine Zuversicht" spielte, dann
folgten Abordnungen der Studentenschaft der Technischen
Hochschule Stuttgart und der Tübinger Verbindung„Nor-
manria" im Wichs und mit umflorten Fahnen, ferner die
Aktiven und die Alten Herren der Verbindung Normannio,
der der verstorbene Staatssekretär angehört hatte. Un¬
mittelbar hinter dem Leichenwagen, zu dessen Seite jr vier
Unteroffiziere des Inf .-Regts. 125 schritten, folgte der Reichs¬
kanzler von Bethmann-Hollweg als Vertreter des Kaiser¬
paares und der Reichsregierung in Gardedragoner-Uniform
mit Generalsabzeichen und dem Bande des Kronenordens;
neben ihm ging der Vertreter der Familie, Freiherrv. Palm;
es folgten der bayrische Ministerpräsident Freiherro. Hert-
Ung. als Vertreter des Prinzregenten, der sächsische Gesandte
Freiherrv. Friesen, als Vertreter des Königs von Sachsen,
Baron Rech als Vertreter des-Gros-Herzogs von Badcm,
die Vertreter fremder Regierungen, u. a. Botschaftsrat Fu-
nakoschi von der japanischen Botschaft in Berlin, Bot¬
schaftsrat Freiherr v. Floiow von der österreichischen
Botschaft in Berlin, der italienische Botschafter Pansa, Ver¬
treter der englischen, französischen und spanischen Regie¬
rungen, ferner die Staatssekretäre Krätke und Dr. Sols.
Konteradmiral Daehnhardt als Vertreter des Reichsmarlne-
amts, die Beamten des Auswärtigen Amts mit Unterstaats-
sekretär Zimmermann an der Spitze und die Vertreter der
Stadt Stuttgart, zahlreiche württembergische Beamte mit den
Ministern an der Spitze und viele aktive und Reserveoffiziere
sowie eine Abordnung des Stuttgarter Liederkranzes. Den
Schluß des Zuges bildeten vier mit Blumen und Kranz¬
spenden gefüllte Wagen. — In langsam feierlichem Zuge
bewegte sich der Kondukt durch die von dichten Menschen¬
massen umsäumte Bahnhosstraße nach dem Pragsriedhose,
an dessen Portal der König mit den Herzogen Philipp
Albrecht, Robert und Ulrich von Württemberg, sowie dem
Herzog von Urach den Zug erwarteten. In der Kapelle
fand sodann eine Trauerfeier statt, der Oberhosprediger
Prälat von Kolb das Psalmwort „Herr, du bist unsere
Zuflucht für und für" zu Grunde legte. Auf der einen
Seite des mit den kostbaren Kranzspenden des Kaiserpaars
und des Königspaars geschmückten Sarges standen die
schmerzgebeugte Schwester des Verewigten, Freifrau von
Gemmingen-Guttenberg, der König und jdie Württemberg.

Herzoge, aus der andern Seite, dem König gegenüber,
Reichskanzler von Bethmann-Hollweg, die Vertreter der
Regierungen, Minister und Staatssekretäre. In seiner er-
greifenden Rede wies der Geistlicheu. a. auch daraus hin,
daß es nicht zum geringsten Teil das Verdienst des Ver¬
storbenen gewesen sei, wenn das deutsche Volk das alte
Jahr in Frieden habe beschließen können und wenn es habe
hoffen dürfen, ins neue Jahr mit der Zuversicht einzutreten,
daß es gelingen werde, das Schiss unseres Staates im
ruhigen und richtigen Fahrwasser zu erhalten, dann gründete
sich diese Hoffnung nicht zum wenigsten auch daraus, daß
der Kaiser die Steuerung in die starken Hände eines so
erfahrenen rnd scharfsichtigen Steuermanns gelegt habe,
wie es der Verstorbene in hervorragendem Maß gewesen
ist. Unter den Klängen des Liedes „Gott ist getreu"
wurde der Sarg aus der Kapelle zur Familiengruft
der sreiherrlichen Familie von Gemmingen getragen,
wo der Geistliche nach kurzem Gebet die Einsegnung
vollzog. Der König, die Herzöge, der Reichskanzler
und die übrigen Leidtragenden nahmen mit einem Tannen¬
reis Abschied von dem Verewigten. Mit einem von der
Musikkapelle gespielten Choral ..Auserstehn, ja Auferstehn"
fand der feierliche Akt seinen Abschluß.

r Stuttgart , 2. Jan . Reichskanzlerv. Belhmann-
Hollweg ist heute abend um 9.17 Uhr in Begleitung des
italienischen Botschafters in Berlin, Pansa, nach Berlin
zurückgereist. Zur Verabschiedung hatten sich Ministerpräsi¬
dent, Dr. v. Weizsäcker, der preußische Gesandtev. Below-
Rutzau, Legationsrat Frhr. v. Neurath und andere Herren
eingefunden. Die Staatssekretäre Krätke und Dr. Sols,
sowie Unterstaatssekretär Zimmermann sind ebenfalls mit
dem gleichen Zuge nach Berlin zurückgeretst. Als sich der
Zug in Bewegung setzte, bereitete ein zahlreiches Publikum
dem Reichskanzler eine spontane, lebhafte Ovation. — An
der heutigen Ab-uht-ffet hsi dsm Königspoorh"t auch der
sächsische Gesandte Fchr. o. Friesen tettgenommen.

Tages -Neuigkeite «.
Aus Stadt und Amt.

Nagold , 3. Januar ISIS

* Nagolder Gedenkjahr . Im Jahre 1363, also
Heuer vor 550 Jahren, verkauften die Grafen von Hoheit¬
berg, von denen eine Linie seit 1270 sich von Nagold
nannte, die Stad 1 Nagold  mit Haiterbach, Bondorf,
Schietingen, Iselshausen, Bösingen, Schwandorf und Bei¬
hingen und mit der Schutzvoglei über die Kommende Rohr¬
dorf und das Kloster Reutin an Württemberg.

Esperauto -Avhiinger -Adreßbuch. Wie man uns
mitzuteilen bittet, wird in kurzer Zeit die Herausgabe eines
Adreßbuches der deutschen Anhänger des verbesserten Espe-
ranto erfolgen um den zahlreichen Anhängern dieser Welt¬
sprache Gelegenheit zu geben mit einander in Verbindung
treten zu können. Da es dem Herausgeber daran liegt
dieses Adreßbuch, dessen Herstellungskosten durch Inserate
gedeckt werden, und das daher kostenlos abgegeben werde»
soll, möglichst vollständig herauszubringen, so wäre es er¬
wünscht, wenn alle Anhänger des verbesserten Esperanto
ihre deutlich geschriebenen Adressen an HerrnF . Stephan,
Leipzig, Bernhardstraße1 ll wohnhaft, senden würden.

Aus dem Utinger Tal.
Eine Nolksirachtkllgkf-Hichtr.*)

Nun schlummere ich schon Jahrhunderte einsam ur
verlassen auf unsrer Burg im Utinger Tal, einstens Herri
genannt Gitta von Eberstein.

"ar es stets um mich her. nichts störte mein«
2 ^ ^ «hts hörte man in dem Tal, nur eü

im nahen Wald, ein Iäge
Ät in" °ber der harte Schlag einer schwer«
Z b.°R-chl

Eb mir oft von der Rückkehr der frühere
doch mein Traum blieb Traun

ich manchmal donnerähnliches Rollen an d.
m̂ Er ^ « er mir, als ob wieder UN
wieder einS tück unserer alten Burg zu Trümmern gewordei

-er im Oktober v. 2 . erfolgten feierlich- ', Besichtigung dl
Fuine Staufenberg  im Eutinger TSle mW U I

Bericht in Nr . 243 d. Bits , der Trachtenverein Eutingen beteiligte K,
die obige Geschichte i« „Schwäbischen Bilderbiati

vom 27. Dez. v. I . veröffentlicht. — Auf unsere Bitte batte k

? „" undlichkejt , den Abdruck in unserem Blatt zu gestalten. Die zuw
hörigen Bilder mit der Ruine „Eutinger Tal ». Volkstracht aus Eutlnge

' b " d im Schaufenster unserer Buchhandlung ausgestellt.

Wieder einmal mit starkem Reif bedeckt lagen die
Wiesen im Tal, es war kalt am frühen Morgen, aus naher
Ferne rief das Geläute die Gläubigen zur heiligen Stätte
nach Bildechingen und Utingen. Nicht spät darauf, schon
stand die herbstliche Sonne hoch über den Nebeln des Tches
und ergoß ihr volles Licht über die Gefilde der „Utinger
Marca", da erschien mir hoch oben, dort wo sich der Burg-
weg herabsenkt zu uns in das sonst so stille Tal, eine lieb¬
lich bunt gekleidete Schar von Burschen und Mädchen aus
dem benachbarten Utingen. Eine stattliche Zahl, hatten sie
sich zusammengefunden dort unten im Ort beim„Horwer
Tor", wo einst die Ritter unsrer Burg, die Herren zum
„Utinger Tal", sonntäglich anhielten mit ihren Rosten zu
kurzer Rast und darauffolgendem Meffebesuch. Zusammen¬
geeilt waren Burschen und Mädchen von dort herein, wo
einstens das „Binsentor" stand, vom „Oberdorf", vom
„Tübinger Weg", von der Gasse draußen, die hinausführt
durchs„Witthowtor" in den Wald.

Voraus im festlichen Zug erschienen mir die alten,
prächtigen Schappeln, wie sie einst die Mädchen trugen bei
Festlichkeiten, mit all dem flunkernden Zierat. Wie an¬
mutig, wie stolz diese schlanken Gestalten? Wie sein, wie
edel jene handgeklöppelten Spitzengoller, die buntfarbenen
„Muzen, die zierlich gefalteten grünen und blauen Röcke!
Wie sauber ihre seidenen und weißen Schürzen?

Neben den Mädchen die hochwüchsigen Burschen, ganz
so wie einstens, als wir noch auf der Burg hausten, mit
dreigeschnaizten Hüten, langem blauem Tuchrock, rotem
Leibchen, besetzt mit großen, silbernen Knöpfen. Dazu die
gelbe Lederhose und die silbe«beschlagene, bläuliche Rauch¬
wölkchen entsendende Pfeife.

Wie zierlich dann weiter im langen Reigen dort die
Spitzenhäubchen tragenden Jungfern mit ihren Miedern und
spitzenbesetzten Hemdärmeln, den gefältelten„Kleesamenröcken",
blauen und zinnoberroten Schurz- und Halsbändern.

In meinem Traume stieg vor mir aus der runde Turm
mit̂seinen Zinnen, stolz zum Himmel strebend, die Kemenate,
der Rittersaal, darinnen, mit schönen Bildem geschmückt,
der knisternde Ofen, die mit Seidendamast bezogenen weiße»
Stühle und Bänke, unsre alte Uhr, alles ganz getreulich,
wie es einst war.

Vom Fenster, wo ich oft gesessen und zur Abendstunde
aus die Rückkehr des Vaters gewartet, sah ich den festliche»
Zug näherkommen. Ein Augenblick— die'bunte, fröhliche
Schar war vorüber; ich sah ihnen nach, wie sie mit lieblich
frischem Sang durchs Tal hinauf gen Utingen heimwärts
zogen, bis die Stimmen verklangen. Ich träumte weiter,
indes der feierliche Zug in die Kirche aä Sanelnm Slvpdsovm
eintrat, um Gott zu danken für seine Gnade, vr . Sch.
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der übrigens auch bereit ist an Interessenten gegen Ver¬
gütung von 15 Pf . ein Lehrbuch portofrei zu versenden.
Die Aufnahme ins Adreßbuch erfolgt kostenlos und entstehen
den sich meldenden Damen und Herren keinerlei Verbind¬
lichkeiten , vielmehr wird ihnen ein Ex . bei Fertigstellung
kostenlos übermittelt werden . — Wie wir noch erfahren , waren
die Fortschritte des verbesserten Esperanto in dem letzten
Halbjahre überaus bedeutend ; so wurden gegen 6000 Lehr¬
bücher verkauft und an Unterrichtskursen beteiligten sich
gegen 780 Teilnehmer.

Was fordert der Wintersport vom Neuling?
Diese Frage erörtert ein fröhlich plaudernder und reich und
farbig illustrierter Aussatz von Heinz Greoenstelt im Janu¬
arheft von Delha gen und Kl afings Monats heften:
Die wirkungsvollen Plakate , auf denen kühne Skifahrer
über die Sprungkanzel hinweg ihre zwanzig bis dreißig
Meter weit ins Schneeland sausen , können in manchen
Neulingen die Vorstellung auslösen , daß Hie wundertätige
Irmgluunnenrvirkung sich auch sofort in unerhörte sportliche
Rekoitleistungsfähigkeit umsetzt. Aber das ist ein holder
Wahn . Der Wintersport verlangt harte , stetige Arbeit und
lange Uebung . Der Anfänger , der bei jedem Sport viel
zu viel Kraft verschwendet , hüte sich also vor zu großem
Ehrgeiz . Er glaube vor allem nicht, daß er im Verlauf
eines kurzen Skikurses gleich zum Meister aufrücken könnte.
Wer größere Fahrten auf seinen Skiern unternehmen will,
wird jahrelang in jedem Winter ein paar Wochen hindurch
ernstlich trainieren müssen. Und den großen Anstrengungen
eines solchen Skikurses sollte sich überhaupt nur der aus-

' ' diesetzen, der seiner „Felddiensttüchiigkeit " durchaus sicher ist.
Die Skikurse find nämlich weniger durch ihre Uebungs-
stnnden im Schneegelände so außerordentlich strapaziös als
durch das Drumunbdran . Der Billigkeit halber werden sie
meist in primitiven Alpenorten abgehalten , in denen jeder
Komfort fehlt , in denen durch die Abwesenheit jeder Bade¬
gelegenheit die sehr wichtige Hautpflege nicht ermöglicht
wird . Derbe Kost , mäßige Betten , ungenügende Heizung
und abends in den tadak - qualmersüllten Gaststuben keine
Lüftung — verwöhntere Stadlleute vertragen das in den
seltensten Fällen . Sie sollten daher die erste Bekanntschaft
m .t dem Wintersport unter freundlicheren Bedingungen an¬
zuknüpfen suchen. Bor allem sollen sie sich Zeit lassen.
Die Suggestionskrast der sarbenleuchtenden Einladungen zu
a 'pinen Wtntersportfesten ist sehr groß . Wer der Lockung
folgt , trotzdem ihm die Ferientage nur karg zugemessen
sind , der hüte sich vor dem Hetzen , vor jeder Uebereilung.
namentlich auf der Hin - und Rückreise . Ein starker Höhen¬
unterschied bedingt eine Reiseunterbrechung . Wer aus dem
Flachland in zwanzig Stunden Eisenbahnsahrt direkt aus
fünfzehnhundert oder gar zweitausend Meter Höh ' hinauf¬
saust , der wundere sich nicht, wenn ihm dort tu oben Herz¬
unruhe oder andere Unbehaglichkeiten die Freude am Winter¬
spott arg beeinträchtigen . Die jungen Damen seien auch
gewarnt — es nützt zwar nichts — vor den abendlichen
Tanzvergnügungen , die in der dünnen Lust , zumal nach
einem Wintettrainingstage erster Ordnung , eine unerhörte
Anstrengung für Herz und Lunge bedeuten . Den Herren
aber sei heimlich, ohne daß ihre Gemahlinnen , Töchter oder
Mamas es hören , ins Ohr geflüstert , daß als die größten
Feinde des Wintersports Alkohol und Tabak anzufehen
sind . Und noch eins . An den hochalpinen Wintersport-
Plätzen, die über der Nebelzone liegen und in den fünf bis
sechs Mittagsstunden die ganze Gewalt der ungebrochenen
Sonnenbestrahlung zu fühlen bekommen , find zuweilen
geradezu märchenhafte Temperaturunterschiede durchzvmachen.
Um ein Uhr , zwei Uhr zeigt das Thermomrter aus dem
Eisplatz vielleicht zwanzig Grad Wärme — und vier Stun¬
den später , eine Stunde nach Sonnenuntergang , ebensoviel
Grad Kälte . Wer keine Bärennatur besitzt, der muß sich
mit Eintritt der Dämmerung also Hausarrest zudiktieren.

* Ziegenschauen . Xdu. Ztegenschauen sind zur Hebung
der Ziegenzucht notwendig . Daher sollten sie nicht nur die
Verbände , sondern auch die einzelne Vereine öfter veran¬
stalten . Aber jede Schau , so klein sie auch sein mag , muß

sorgfältig vorbereitet werden . Es dürfen nur solche Tiere
zugelassen werden , die allen Ansprüchen einer rationellen
Ziegenzucht genügen . Bet der Prämierung muß selbstver¬
ständlich mit der größten Vorsicht verfahren werden ; denn
nur bei größter Sorgfalt in der Veranstaltung der Ziegen¬
schauen wird das Interesse der Züchter wachgerufen und die
Zucht selbst gefördert werden können.

Altensteig , 2. Jan . Der Liederkranz  bereitete am
Freitag seinem nach Friedrichshofen beförderten Dirigenten,
Herrn Hauptlehrer Böhmler  eine Abschiedsfeier . Nach
einem Ständchen vor dessen Wohnung , versammelten sich
die Sänger mit den passiven Mitgliedern und sonstigen
Freunden und Bekannten des Scheidenden um diesen und
seine Gemahlin in der „Linde " . In verschiedenen Ansprachen
kamen die Gefühle der Wertschätzung für den Scheidenden,
der Dank für seine Verdienste um Schule und Verein zum
gebührenden Ausdruck . Passende Chöre verschönten die Feier.

Aus de« Nachbarbezirken,
s Unterjettinge » , Jan . Das Ergebnis der Vieh¬

zählung am 2 Dez . ist h' er mit Teilgcmeinde Sindlingen
folgendes : Pferde 94 , Rindvieh 715 , Schweine 437,
Ziegen 26 , Gänse 9, Enten 125 , Hühner 2463 und Bienen¬
stöcke 97.

Bad Teinach , 2. Jan . Der 52 Jahre alte Georg
Bleicher  erhielt von seinem Pferd einen so heftigen
Schlag aus den Leib, daß er bald nach seiner Einlieferung
ins Krankenhaus verstarb.

r Calw , 2 . Jan . (Explosion .) In einem Galanterie-
und Kolonialwarenloden , in dem auch Feuerwerke Körper
ausgelegt waren , kam ein junger Mann den Feuerwerks¬
körpern mit seiner brennenden Zigarette zu nahe . Die
Frösche und Schwärmer fingen Feuer und in einem einzigen
Augenblick war das ganze Lokal in eine gewaltige Feuer¬
wolke gehüllt , die unter ungeheurem Getöse und Gedonner
sich Luft zu machen suchte. Mären Nachbarn nicht sofort
bei der Hand gewesen , so hätte Calw eine furchtbare Syl-
vesternacht erlebt , da in dem Haus Terpentin -, Spiritus-
und Petroleumsässer lagern und eng von Nachbarhäusern
umschlossen ist. Die unverkäuflich gewordenen Gegenstände
haben einen Wert von gegen 1060

Horb , 2. Jan . Eine am Syloesterabend von Pforz¬
heim mit dem letzten Zug ( 10 Uhr 38 ) ankommende Dame
wurde beim Kreß 'schen Hause von einem Manne überfallen
und ihr das Handiäschchen zu entreißen gesucht. Die Dame
kam dabei zu Fall und rief um Hilfe . Der Täter flüchtete
ohne Beute . Es konnte bis jetzt trotz energischer Nachfor¬
schungen keine Spur von dem Täter entdeckt werden.

Nordstetten bei Horb, 2. Jan . (Korresp) In Tutt¬
lingen » verschied nach nur kurzer Krankheit Volksschulrektor
Anton Schneid erhan,  erst 51 Vs Jahre alt . Die Be¬
erdigung findet in seiner Heimat Nordstellen , Samstag 4.
Jan ., nachmittags Vs4 Uhr statt.

LaudesmchrichteN.
p Stuttgart , 31 . Dez . In einer unter dem Vorsitz

von Regierungsdirektor von Sting gehaltenen Sitzung des
Gesamtkollegiums der K . Zentralstelle für die
Landwirtschaft  gedachte der Vorsitzende des Rücktritts
des Ministers Dr . o. Pischek und sprach dem Minister für
alles , was er während seiner 19jährigen segensreicher Wirk¬
samkeit als Staatsminister auf dem Gebiete der Landwirt¬
schaft geleistet , den aufrichtigsten und innigsten Dank des
Gesamtkollegiums der Zentralstelle aus . Hierauf wurde
mitgeteilt , daß im Anschluß an den vom Württ . Fischerei-
Verein ausgestellten Gesetzentwurf über die Fischerei vom
Berichterstatter der Zentralstelle in amtlichem Auftrag eben¬
falls der Entwurf eines solchen Gesetzes ausgearbeitet worden
sei, der hinsichtlich der die Interessen der Landwirtschaft
berührenden Bestimmung einer Beratung des Gesamt¬
kollegiums unterstellt werde . Nach einem Bericht von
Landwirtschaftsinspektor Ströbel -Ulm über die Erlassung
gesetzlicher Vorschriften zur Bekämpfung der schädlichen
Auswüchse des Güterhandels wurde beschlossen, da diese

Bestimmungen nicht mehr genügen , an die Regierung die
Bitte zu richten in Württemberg zur Bekämpfung der
Auswüchse des GüterHandels in Bälde ähnliche gesetzliche

Zu erlösten , wie in Bayern durch das sogenannte
Güterzertrümmerungsgesetz . Nach einem Bericht über die
Aussuhrungsbestimmungen zum Gesetz betreffend den Absatz
von Kalisalzen wurde auf Antrag von Regierungsrat Ganger
E? ^ k.E *kiarung angenommen , die bei der Verhandlung des
gleichen Gegenstands in der Sitzung des Deutschen Landwitt¬
schaftsrats festgestellt worden ist. Über Maßnahmen zurHebung
der Schweinehallung in Württemberg berichtete gleichfalls
Regierungsrat Gauger . Bestimmte Vorschläge sollen erst
gemacht werden , wenn der Bericht der Zuchtinspektoren
Storz -Heilbronn und Römer -Ulm vorlieae die im Auitraa
der Zentralstelle die Genossen^
Neu " und " Weißenhorn sowie auch die Verhältnisse in
Norddeutschland im letzten Monat untersucht Koben Eine
der nächsten Sitzungen des Kollegiums soll in Ulm siatt-
finden , um bei diesem Anlaß die beiden Anstalten zu be¬
sichtigen. Weiter fand ein Antrag Annahme , es wolle dm ch
Finanzgesetz der Genossenschaftszentralkasse in Stuttgart bet
der K . Staatshauptkasse neben der bisher gewährten i
Million Staaiskredit ein weiterer Kredit bis zu 2 Millionen
Mark eingeräumt werden im Hinblick aus"die gesteigerte
Inanspruchnahme der Kasse durch den infolge der schlechten
Erntewitterung 1912 hervorgerufenen Notstand der land¬
wirtschaftlichen Bevölkerung . Gegenüber einem Antrag des
Württ .-Hohenzollerischen Mülleibundes sprach sich das Ge¬
samtkollegium gegen eins Ermäßigung des Frachtsatzes für
Auslandgetreide aus und trat für eine Erhöhung der Fracht¬
sätze für die Mehloersmdung ein.

Der Präsident der Ersten Kammer.
p Stuttgart , 2 . Jan . Der König hat den Fürsten

zu Hohenlohe Barten st ein und Jag st seid  zum
Präsidenten der Ersten Kammer für die Dauer der nächsten
ordentlichen Landtagsperiode ernannt.

r Stuttgart , 2 . Jan . (Todesfall .) In Straß¬
burg ist unser berühmter Landsmann Geh .-Rat Pros . Dr.
Euting  nach langer Krankheit gestorben . .Er hatte ver¬
geblich im vergangenen Sommer auf seinem Lieblingeort am
Ruhestein Erholung gesucht, sein Befinden hatte sich aber,
was durch eine fortwährende Gewichtsabnahme zu Tage
trat , nur noch verschlechtert. Nun ist noch eine Lungenent¬
zündung h'mzugekommen und hat dem Leben des verdienten
Forschers ein Ende gemacht . Er war Mitbegründer und
von 1900 — 1909 Direktor der Straßburger Universitäts - und
Landesbiblioth k. Seinen großen Ruf hatte er erworben
als Reisender und Forscher aus dem Gebiete der syrisch-
chaldäischen Sprachen . Seine letzte Ruhestätte findet Euting
auf dem hohen Schwarzwald , wo er sich zwischen Ruhe-
stein und Hornisgrinde oberhalb des Wildsees schon vor
Jahren eine wundervoll gelegene Begräbnisstätte gesucht hat.
Die Beisetzung dürste von Mitteltal aus erfolgen.

Tübingen , 2 . Jan . Für die Vorbereitung des 30.
allg . Liederfests des Schwäbischen Sängerbundes , das hier
am 22 . und 23 . Juni 1913 statifinden wird , sind in der
letzten Zeit durch einen vorläufigen Festausschuß die erfor¬
derlichen Unterausschüsse sowie der Hauptsestausschuß ge¬
bildet worden . Oberbürgermeister Haußer hat das Ehren¬
präsidium übernommen . Die Vorarbeiten werden nunmehr
in den Ausschüssen in Angriff genommen werden . Mehrere
der Festausschußvorstände haben bei den hiesigen Landes¬
sesten der letzten zwei Jahrzehnte (Turn -, Krieger -, Feuer¬
wehr - »nd Schützenfeste ) dieselben Aemter bekleidet . Den
Vereinen wird empfohlen , wegen der Unterkunft und der
Mahlzeiten ihre Bestellungen unmittelbar an den Festaus¬
schuß zu richten.

Stuttgart , 2. Jan . Der Ausschuß des Ltederkranzes
hat den aus Gesundheitsrücksichten zmückgetretencn Diri¬
genten Professor Förstler  zum Ehrenmusikdicektor ernannt.

Reutlingen , 1. Jan . Nach längerer Pause wurde
gestern abend 6 .43 Uhr hier wieder ein Erdeben  verspürt,
das an Heftigkeit demjenigen des 16 . Nommber 1911
gleichkam . aber sich nur in ttnem dumpfen Stoß äußerte.

Bo« MM » »«ch MW WM «).
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Von Missionar C . Renz,  Kalikut.
(Fortsetzung .)

In der Nähe des Häsens münden die drei Hauptver¬
kehrsadern . Die eine , in ihrem Hauptteile Toledo genannt,
zieht sich von Süden nach Norden mitten durch die Stadt
hindurch bis zum Capodimonte hinaus , die zwei andem
gehen am Meer entlang , die eine über die Villa Nazionale
zum Posilip , die andem an der Billa de Popolo vorüber
in der Richtung nach Porttci hin . Die wichtigste dieser drei
ist der Toledo , offiziell die Via Römer genannt , die Haupt¬
straße Neapels . Die Stadt hat etwa 550 OM Einwohner
und macht mit ihren schmutzigen Straßen und Bewohnern
nicht gerade den besten Eindruck . Man sagt : „Sieh Neapel
und stirb !" Doch sterben wollte ich hier nicht. Das Para¬
dies maß anders sein. Den schönsten Blick auf die Stadt
hat man vo« Et . Martina aus . Am sehenswertesten sind
das National Museum , das Aquarium , der Dom , die Kata¬
komben und St . Martina.

Froh waren wir als wir gegen 6 Uhr wieder auf
«nserem sauberen Dampfer ankamen und noch einen ruhigen
Abend mit einander verleben dursten . Waren wir doch
gegen 300 Passagiere , viele von ihnen Missionare die China
zuretsten im Dienst
fts

im Dienst anderer Missionsgesellschaften . Als
rüherer Soldat freut man sich auf dem Deutschen Dampfer

beobachten zu können wie auch hier die Pünktlichkeit , Zucht
und Ordnung stramm eingehalten wird . Offiziere und

Mannschaften tun ihr Bestes den Passagieren die Reise an¬
genehm zu machen . Es wundert einen , daß so viele Eng¬
länder und Holländer den N . Lloyd geme benützen, offen¬
bar gefällt ihnen die Deutsche Pünktlichkeit !! —

Wenn dann sich allmählich die Nacht herniedersenkt,
und über uns das gestirnte Firmament in wunderbarer
Klarheit sich wölbt , dann kann man nicht anders als ein-
stimmen in die Worte:

„Lobt den Herrn ! Das Sterngefilde
Predigt laut von Gottes Macht,
Und von seiner Huld und Milde
Spricht des Frühlings Blumenpracht.
Lobt den Herrn ! lobt den Herrn.
Lobt den Herrn ! Auf finsterm Wege
Leuchtet uns des Glaubens Stern;
Nah ist uns auf morschem Stege
Gottes Hand und niemals fern.
Lobt den Herrn , lobt den Herrn !"

Der nächste Tag brachte uns an der italienischen Küste
entlang , dem Süden zu . Zu unserer Rechten zeigten sich
die Liparischen Inseln , eine aus verschiedenen kleinen und
größeren Inseln bestehende Gruppe . Die höchste Erhebung
bildet die Insel Stismboli mit dem noch tätigen Vulkan,
der auch bei unser Borbeifahrt große Rauchwolken aus seinem
Innern heroorqualmen ließ . Und nun hatten wir das
Sizilische Gebirge zur Rechten . Auf dem italienischen Fest-
lande sahen wir einige malerische Orte ans Ufer gebettet,
hinter denen sich die letzten Ausläufe der Apenninen erheben.
Vom sizilischen Gebirge grüßte der Aetna und nicht lange.

da erblickten wir auch schon die 1908 so schwer heimgesuchte
Stadt Messina . Hin war die See sehr hoch und es gab
lange Gesichter , zwei von den mir anbesohlenen Fraulein
unserer Mission , für die Arbeit unter den Hivdufrauen nach
Calicut bestimmt, verschwanden , auch beim Abendessen li ßen
sie sich nicht sehen, sie hotten also jene Krankheit die einen
mutlos machen kann . Trotz der mitgenommenen Mittel
mußten sie sich und noch viele Passagiere wllltg « geben !!

" Rechts und links hatte man die herrliche Aussicht auf
romantische Landschaften mit schönen Städten . Dörfern und
Dillen alles hoch interessant . Und nun folgte der erste
Sonntag auf dem Schiff , schon am Morgen spie" e die
Musik den Ders : „Näher mein Gott zu dir . Um 10 Uhr

Wien wir Gottesdienst, ^ de- gut besucht war - D ^ Schiff
sukr maiestäti ch über die von der Sonne beschienene Meeres¬
fläche dahin . Deck, gegen Abend zeigte sich uns bald ein
anderes Bild , die Wellen schlugen höher manchmal bis auf
das oberste Deck unseres „York " . Eine n cht gerade sehr
angenehme Situation stellte sich w-eder ein. ^Das Schiff
begann zu schwanken , und ließ war che Gesichter « bleiche' ,
die vorher noch so mutig dr -ingeschaut hatten . Doch d«
nächste Tag verlief ruhig « und am Dienstag , den 8.

Auf dem Pkr ^ da ^ 'weit ins Meer hinausreicht , steht
das Monument von Lesseps des Erbauers vom Suezkanaü
Welch ein Gemisch von Menschen in den Sttaßen der Siadtt
Hier sehen wir Araber In ihren langen Gewändern , do t
Beduinen in ihren weißen und grauen Kutten . Für die
»um erstenmale cusziehenden Misst »nsschweslem mußte ich
kier Tropenhüte einkauser . Meine Kenntnis der arabi che»
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sodatz irgendwelcher Schaden nicht entstand . Wahrgenommen
wurde der Erdstoß selbst in den Kirchen , in denen um diese

^ Urach ^ Ä Dez .' Welch reichen Kartoffelsegen das zu
Ende gehende Jahr gebracht hat . geht daraus hervor , daß
ein hiesiger GUterbesttzer seine Kartoffelernte bis heute noch
nicht beendigt hat . Wenn er sie noch langer draußen läßt,
braucht er sie nächstes Frühjahr nicht mehr zu bestellen

v Backnang , 2 . Jan . (Schwab  e n ü b era  l l .)
Nach längerem Erholungsurlaub , den er teils in Berlln,
teils im Schwarzwald bet Ireudenstadt verbrachte , ist Be¬
zirksamtmann R . Köstlin , Sohn des hiesigen Dekans
Köstltn . mit seiner Familie nach Wilhelmstal ln Ostasnka

zurückg ^ ehrt^ Tübingen . 2 . Jan . (Rathaus¬
händel .) Die vielerörtete Beleidigungsklage des Schult¬
heißen und früheren Landlagsabgeordneten Feiger gegen seinen
vormaligen Assistenten Krehl endete damit daß letzterer

* wegen grober Beleidigung zu 100 Geldstrafe und zur
Tragung der Kosten verurteilt wurde.

Deutsches Reich.
r Berlin , 2 . Jan . Heute abend um 7 Uhr war beim

Kaiserpoar im Eiisabethsaal des Kgl . Schlosses das alljähr¬
liche Diner für die kommandierenden Generale . Hierbei
säße» sich der Kaiser und dis Kaiserin einander gegenüber.
Ltaks vom Kaiser saß Herzog Aibrecht von Württemberg.

r Berlin , 31 . Dez . Dem Vernehmen des Lokalan¬
zeigers aus Petersburg zufolge wird der russische Kaiser an
der Feier der Enthüllung des Dölkerschlachtdenkmals in
Leipzig teilnehmen.

Pforzheim , 1. Jan . Mit dem 1. Jan . 1913 hat die
Gemeinde Dill -Weißenstein ihre ^Selbständigkeit ausgehoben,
die Eingemeindung mit Pforzheim ist zur Tatsache gewor¬
den . Mit den 5000 Einwohnern der Gemeinde Dill-
Weißenstein Zählt die Stadt Pforzheim jetzt 79 000 Ein¬
wohner.

Geestemünde , 2 . Fan . Im ^ Jahre 1912 wurden
am hiesigen Fischereihafen für 11 275 566 Fische verkauft

Ausland.
In Dänemark tritt mit dem 1. Januar ein Gesetz

in Kraft , welches bestimmt , daß die Anzahl der Schank¬
konzessionen in den einzelnen Gemeinden durch die Gemeinde-
verlretung festgesetzt wird , wobei jedoch (mit gewissen von
ministerieller Genehmigung abängigen Ausnahmen ) auf je
350 Personen Personen nicht mehr als eine Konzession für
geistige Getränke kommen darf . An Personen unler 16
Jahren dürfen nirgends alkoholische Getränke ausgeschänkt
werden , durch Polizeioerordnung kann diese Grenze noch
hinaufgerückt werden.

r Petersburg , 2 . Jan . Der erste Sekretär der rus¬
sischen Botschaft in Madrid Kammerherr Lermontoff , ist
unter Verleihung der Würde eines Gesandten zum Minister-
restdenten in Stuttgart ernannt worden.

Petersburg , 1. Jan . Zur Mongoleifrage melden
sibirische Blätter , die russisch-chinesischen Verhandlungen seien
abgeschlossen. Das Abkommen sehe die chinesische Souveräni¬
tät über die äußere Mongolei vor , aber deren volle innere
Autonomie . Der Text sei zur Bestätigung hierher unterwegs.

r London , 2 . Jan . Das Unterhaus beriet gestern
über die Homerulkbill . Ein unionistischer Iusatzantrag,
wonach das Gesetz für Ulster keine Geltung haben soll,
wurde nach lebhafter Debalte abgelehnt.

r Peking , 2 . Jan . Das hier getroffene Präliminar¬
abkommen setzt verschiedene Punkte der geplanten Sechs¬
mächteanleihe von 25 Millionen Pfund Sterling fest. Die
Anleihe wird durch die Salzsteuer gesichert und aus vierzig
Jahre abgeschlossen.

Madrid , 1. Jan . Das Amtsblatt veröffentlicht ein
Dekret , durch vasdrc Direktor des Staatsschatzes ermächtigt
wird , sur 300 Millionen Pesetas Obligationen auf den
Inhaber m Stücke » zu 5vy und 5000 Pesetas zu 3 '///>
al pari rückzahlbar , auszugeden.

0 ,
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(Fortsetzung folgt.)

Expräsident Castro«
Newyork , 2 . Januar . Die amettkanischeu Behörden

ersuchten den dort aus Frankreich eingetroffenen venezolani¬
schen Expräsidenten Castro,  so rasch wie möglich nach
Europa zmückzmeisen . Der Expräsident hat nach längerem
Widerstreben eingewilligt und sich sofort nach Hamburg
eingeschifft.

Newyork , 2 . Jan . Die Regierung von Venezuela
ersuchte Deutschland bei der Ankunft Castros in Hamburg
um die Verhaftung des Exprästdenten wegen Mordes.

Der Balkankrieg.
r Sofia , 2 . Jan . Das Blatt „Mir " weist die von

den Türken für die Beibehaltung von Adrianopel geltend
gemachten Gründe zurück und weist daraus hin , daß es der
Türkei unmöglich sei, die belagerte Festung zu entsetzen.

r London , 2 . Dez . Nachdem sich die Großmächte
geneigt erklärt haben , im Prinzip die Amonomie für Albanien
und die Albanesen anzuertrennen , ist eine Abordnung von
drei Albanesen in Großbritannien eineeiroffen , um h »sicht¬
lich der Einzelheiten des zu diesem Zweck zu entwerfenden
Projekts Vorstellungen zu machen . Am Nachmittag statteten
die albanesischen Delegierten im Auswänigen Amt einen
Besuch ab , wo sie mit dem ständigen Unterstaatssekretär
im Auswärtigen Amt , Sir Arthur Nicolson , dem sie durch
ein Mitglied des Balkankomitees des Unterhauses vorgestellt
wurden , eine Unterredung hatten.

Die Londoner Balkanfriedenskonferenz.
London , 31. Dez. Wie das Reutersche Bureau er¬

fährt , nehmen die Botschafter ihre Zusammenkünfte rm Aus¬
wärtigen Amt am Donnerstag nachmittag wieder auf . Sie
befassen sich nicht sofort mir der Abgrenzungsfcage A baniens,
da dieser Gegenstand , insbesondere der Einschluß Skutaris
oder eine andersgeartete Behandlung dieser Stadt , zurzeit
Zwischen den Kabinetten Wien und Rom beraten wird.
Erst wenn die österreichisch-ungarische und die italienische
Regierung die Abgrenzungssragen , die Gegenstand der
Unterhandlungen bilden , abgeschlossen haben , wird die An¬
gelegenheit aus der Botschafter -Konferenz in London zur
allgemeinen Beratung gestellt.

r London , 2 . Jan . Im ersten Teile der gestrigen
Sitzung der Friedenskonferenz führte der griechische Minister¬
präsident Benizelos den Borsitz . Die Verhandlungen wurden
dadurch eingeleitet , daß Reschid Pascha die türkischere Ge¬
genvorschläge verlas und sie darauf schriftlich unterbreitete.
Sie lacken 1.) Die Türkei tritt alles Gebiet westlich des
Dilajets Adrianopel ab . 2) Albanien wird autonom . Die
Bestimmung seiner Grenzen und seiner pottlischen Verfassung
wird den Großmächten überlassen . 3) Wegen des Filajets
Adrianopel schlägt die Türkei vor , mit Bulgarien wegen
der Feststellung der türkisch -bulgarischen Grenze allein zu
verhandeln . Die Verbündeten stimmten dem Vorschlag
betreffend Albanien zu . Auf den 3 , Punkt der türkischen
Vorschläge erwiderten sie, daß olle Verhandlungen mit den
Verbündeten zusammen geführt werden müßten . Die Türken
erklärten sich dann damit einverstanden . 4) Hinsichtlich
Kretas weisen die türkischen Vorschläge daraus hin , daß
es sich empfehlen würde , bevor man eine Entscheidung treffe,
die Mächte um ihre Meinung zu befragen , da die Inet
den Mächten ins Depot gegeben worden sei. Die Ver¬
bündeten antworteten , daß sie sich selbst an die Mächte
wenden würden . I tzt verlangen sie, daß die Türkei alle
Rechte ausgebe , die sie aus Kreta besitze. 5) Bezüglich der
Aegäischen Inseln erklärten die Türken , daß diese zu Klein¬
asien gehören . Die Verbündeten erklärten , daß sie auf der
Abtretung der Inseln bestehen müßten . Im Verlaufe der
Debatte über Adrianopel sagten die Vertreter der Balkan¬
staaten , daß die türkischen Mitteilungen über die Feststellung
der Grenzen zu unbestimmt seien, und ersuchten die Türken,
in der nächsten Sitzung eine Landkarte vorzulegen , die die
vorgeschlagene Grenzlinie zeigen solle. Reschid Pascha er¬
klärte dann , er würde weitere Instruktionen aus Kon¬
stantinopel erhalten.

London , 2. Jan . Ergänzende Meldung. Die fünf
Punkte der türkischen Gegenvorschläge,  die gestern
auf der Friedenskonferenz vorgelegt wurden , bilden ein ein¬
ziges untrennbares Ganzes . Was die Gebtetsentschädigung
betrifft , so besagen die türkischen Vorschläge , daß die Türket
bereit sei, alle okkupierten westlich des Dtiajets Adrionopel
gelegenen Gebiete abzutrelen . Was das Gebiet von Adria¬
nopel betrifft , so erklärten die Vertreter des Balkanbundes,
daß die allgemeine Erwähnung einer Grenzberichtigung nicht
genüge . Die Türken sollten schriftlich eine Grenzlinie vorlegen,
woraus die Frage weiter in Erwägung gezogen werden würde.
Reschid Pascha sagte , er werde über die letzten Punkte in
Konstantinopel neue Instruktionen einholen . Man erwartet,
daß bis zur nächsten Sitzung eine Karte der türkischen
Grenzoorschläge vorgelegt wird . Die Antwort  auf die türk¬
ischen Vorschläge , die Benizelos namens der Verbündeten
verlas , hat folgenden Wor .laut:

1. Die Verbündeten nehmen Kenntnis von der Abtretung
der Gebiete w . stlich des Dilajets Adrianopel unter der be¬
stimmten Bedingung , daß diese Abtretung sich nicht nur
aus die besetzten, sondern auch auf die Gebiete bezieht , die
noch nicht vollständig erobert sind . Was Albanien betrifft,
so beharren die Verbündeten auf ihren früheren Vorschlägen.
2. Die türkischen Vorschläge über das Vilajet Adrianopel
sind unannehmbar , da sie zu separaten Abkommen führen
müßten und da sie außerdem das verlangte Gebiet nicht
gewähren . 3 . Die ottoman . Vorschläge über die ägäischen
Inseln und Kreta sind ebenfalls unannehmbar . Die Ver¬
bündeten halten ihre früheren Forderungen auf Abtretung
der Inseln und aus Beseitigung aller türkischen Rechte aus
Kreta ausrecht.

r London , 2 . Jan . Die gestrige Sitzung der Friedens¬
konferenz wurde im allgemeinen dadurch gekennzeichnet , daß
die Sprache der ottomanischen Delegierten viel versöhnlicher
war . In den Kreisen der Balkanverireter gab man der
Zufriedenheit über das Ergebnis der gestrigen Sitzung
Ausdruck.

Die Botschafterkonferenz.

Köln , 2 . Jan . Einer Konstantinopeler Depesche der
Kölnischen Zeitung zufolge haben die Botschafter der Pforte
von neuem ernsthaft nahegelegt , sie solle alles tun , um den
Frieden abzufchließen und dabei das Ergebnis drs Krieges
in Rechnunu ziehen . Man hofft trotz aller Hindernisse , daß
die Feindseligkeiten nicht wieder beginnen werden , weil der
G oßwesir vor dieser Verantwortlichkeit zurückichrecken würde.
Die Offiziere in Hademkjöi sollen im Fall der Auslieferung
von Adrianopel mit Empörung drohen . Angeblich haben
l uch die kurdischen Häuptlinge mit ähnlichen Musterungen
die Drohung verbunden , daß sie im anderen Falle hier alles
über den Hausen werfen würden . Unterdessen treffen hier
Verstärkungen ein . Mehr als 6000 Mann , die aus den
Häsen des Schwarzen Meeres kamen , sind nach Gallipoli
gebracht worden , von wo die dort versammelten Streitkröste
angeblich bei dem Wiederbeginn der Feindseligkeiten eine
Bewegung gegen die feindlichen Truppen bei Tschataldscha
i ntcrm hmen sollen . H ^ r laufen Gerüchte um , wonach in
dem letzten Seegefecht die türkische Flotte sehr schwere
Verluste erlitten haben soll, sodaß sie nicht mehr kampffähig
sei. Flüchtlinge aus Adrianopel erzählen , die Garnison sei
schon aus Viertels -Ration gesetzt. Typhus und Pocken
rollten in der Stadt , von der ein Drittel abgebrannt sei.

, von Mk . 1.35 an per Meter, in allen
l ) k' O II I Farben. Franko und xt lioi » vor
01 revILt ins Haus geliefert. ReicheMuster-

auswahl umgehend. 3

MrckmaHt. Wetter «mi Samstag und Sonntag.
Der Hochdruck über Südeuropa scheint sich zu behaup¬

ten , da der Luftwirbel nach Nordwesten abgerückt ist und
auch die neue Depression von Island östlich abzuziehen
scheint. Für Samstag und Sonntag ist daher zwar viel¬
fach trübes , aber vorherrschend trockenes Wetter zu erwarten.

FSr dieRedaktiouverautwortiich: Karl Paur . — Drucku- « rriog
der S . W. 3 atser 'scheu Buchdruckerei sSmtl Zabers Nagold.

Das rätselreiche Albanien.
Bon den Albanern , dem jetzt so viel ' besprochenen und so

wenig bekannten Volk , erzählt im Januarheft des „Türmer"
(Verlag Greiner L Pfeiffer in Stuttgart ) Dr . W . Ritzen-
rhaler , der Albanien aus eigener Anschauung kennt , man¬
ches Merkwürdige : Daß die Albaner trotz dreiteiliger
Sprach - und Glaubensspaltung eine ethnographische Einheit
darstellen , gestehen ihnen alle Forscher dieses seltsamen
Landes zu. das kaum mehr gekannt ist, als ein Gebiet des
zentralen Afrika oder Australien . Der Eindruck der Natur
Albaniens selber ist fruchtbar in ihrer wilden Grausamkeit
und Order steil abfallende Felsengebirge , weite , von keinem
Halm belebte „Teufelsäcker " , auf denen nichis zu wachsen
scheint, als Steine ; niedrige , wie tückische Tiere zu Boden
geduckte Wohnstätten , derart stellt sie sich dar . lieber die
Geschichte der Albaner sind wir trotz der reichen, aber meist
von keiner Land - und Leutekenntnis charakterisierten Litera¬
tur nur sehr mangelhaft unterrichtet . Ein großes Hindernis
für ein Eindringen europäischer Kultur in dieses Gebirgs-
land ist der Umstand , daß der Albaner Analphabet aus
dem einfachen Grunde ist, weil es ein albanisches Alphabet
nicht gibt . Nun wollten ihm der Grieche von jeher sein
griechisches, der Türke sein türkisches und der Missionar
sein lateinisches Alphabet ausdrängen ; der Albaner zog es
bis heute vor , auf alle drei zu verzichten in der Hoffnung,
es zu einer eigenen Schriftsprache zu bringen . Gänzlich
uneinig ist man über die bedeckende Frage , wo eigentlich
Albanien beginnt und wo es aufhört ; hier wiid die euro¬
päische Diplomatie in naher Zukunft eine harte Nuß zu
knacken haben . Wenig bekannt wird es sein, daß etwa

200 000 Albaner in Mitteliialien leben , wohin sie sich Mitte
des 15 . und 18 Jahrhunderts flüchteten und wo sie ihre
Eigenart zu bewahren wußten . Auch gibt es in Rumänien,
in Oesterreich natürlich , diesem k. k. Pensionat für junge
Völker , in Aegypten und neuerdings in Newyork ziemlich
viele Albaner ; diese Diaspora ist für die Heimat sehr wert¬
voll , da sie ihr große Geldsummen zur Verfügung stellt, um
die Autonomie Albaniens zu wahren — einer der schönen
Charakterzüge des Albaners . Wenn heute der Serbe von
seinem kulturellen und traditionellen Anrecht auf Albanien
spricht, so sind dies leere Worte . Wohl war Skutari
die Hauptstadt Alt -Serbiens im elften Jahrhundert und
Ianina der Sitz eines serbischen Herzogs ; anstatt aber die
Albaner zu serbisieren, albonisierten diese die Serben . Bon
der ganzen jetzt so viel deschrteenen serbischen Kultur in
Albanien ist nichis zu finden , als wenige Wolle , wie z. B.
das „Woiwode " , das als Wort für den albanischen Häupt¬
ling gebraucht wird und rein slavischen Ursprunges sein soll.
Albanien mit seiner Bevölkerung , deren Sitten zugleich an
den Korsidaner mit seiner Vendetta und die Clans der
blutgtränktcn Heide Schottlands erinnern , ist hinsichtlich der
Kultur fast ein unbeschriebenes Blatt geblieben , mit wenigen,
fast verwischten Schriftzügen , die niemand entziffern Kar«
und die niemandem das leiseste Anrecht auf dieses Volt
geben . Entgegen der von ungewisser Seite aus erhobene«
Behauptung , den Albanern fehle dos Naiionalgefühl , kan»
nie scharf genug betont werden , daß der Albaner sich durch¬
aus als solcher und nur als solcher fühlte und Hecke mehr den«
je fühlt , daß diese« stolze Gefühl sogar der erste und der dau¬
ernde Eindruck jedes Fremden ist, der Albanien bereist hat.
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Teilnehmenden Verwandten und Bekannten!

geben wir die schmerzliche Nachricht, daß unsere§
liebe Schwägerin und Tante

Katharine Kapp, ledig.
unerwartet schnell im Alter von 69 Jahren!
gestorben ist. Die trauernden Hinterbliebenen: !

C . Lonis Kapp , Witwe,
Gottlteb Kapp.

Tie Beerdigung findet Samstag mittag um 1 Uhr statt.
Trauerhaus Spital.

Ebhausen , 3. Jan . 1913.

Todes-Anzeige.
Verwandten und Bekannten die schmerzliche

Nachricht, daß unsere liebe Schwägerin und Tante!

Keinrike Schöttle
Kaufmanns Tochter,

nach schwerem Leiden im Alter von 72 Iah -en
heute nacht durch den Tod erlöst wurde.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

die Schwägerin: Marie Schöttle.
Kansmanns Witwe.

Beerdigung Sonntag, 5. Januar , nachmittags Uhr.

Wegen Ausgabe des Geschäfts verkauft sehr billig:
Ä Schaufenster mit Türe (zu einem schönen

Laden einzurichten), 1 Warenkasten mit Rlasauffah,

1 Fachständer , 1 Ladentisch , 1 Zigarrenstünder
«nd Kästchen.

WM). Sehsieh, Wwr., Lslw,
Bahnhofstraße.
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D g . V . ÜLi § er , ZuManilung , MgolS . D
8

W für die evang . Kirche in Württemberg . Mj

jHs ISIS — lilvli »« — ISIS ^

As kinkaelle Nir. 1.20, sMs
As KesvItenliansKnde Nk. 1.60. sKs

Choralbuch

o — Leuliities Vsrlagskous Kongs e»., LerUn—lislprlg-o —o -»

6-Iäene ÜlazMer-öibliotbelr!
Nach den Urteilen von Fachsutoritäten und der presre

die besten Ausgaben in dieser Preislage
Srorrer, NUlrrr Vrvclt . Keäiegenr kindänäe

^ o sjorrfrejerk»apier - geviOitriê erlr - Viegfüvdien.
-portfärr ttittize?relrrei>retk>»ge«».-ra«ekffti»sea-

Vegen stirer erlüutemäeu Cinlsstungen unä erklärsnäen Anmerkungen
r!nä unsere likassiker-
Kr'NSt. sSZndeArnim, 2Bände.
ZLnrger, LBand.Hüamino, 1Band.tzhamiffo, 2BändeKroke-Hütshorl.2BdeLichend'arst, 2BändeAouqnü, 1Band.^retttgralk»2 BändeHrffert, 1Band,öorlhe, 4B̂,inde^oelke, 8Bände
choetlje. 20 BändeAoethrs?auft, iBandÄ»rabSe. 2Bände.tdriirpar-er, 4BändeHrilkparzer, 6Bünde
HrLn»3Bände.chutzkow»4BändechuLko«, 7BänorKokm, SBände.Kaust, 2 Hände.K-bS-k, bBändeKevet, 2Bände.
Kein?, 4Bande.Kerder, 3BändeKrr-sr, 6HändeLermeZÜ, 1Ba-rdKostmann

Kurgaden äie driluckbarLte.̂ unä vertvollsten.

SBde.,

teven, 2Bände
Kötrertin, iBand. .Komer»2Bänd. . .
Ammermarrn, t BarcS.2-mmcrmanu, 3Bände
Zean?aak, 3Bande.
Z»eanÄ'auk, üBänve.Ateist, 2Bände. . .
Hörner»1Band. . .
«Lenau, 1Band. . .
<jMng, 3Bände. .
«Ludwig, 2Bände. .
Mörik-, 2Bände. .
Aestroq. 1Band. .-rrooalis, 1Band. .
Nannund, 1Band. .
Wenter, 4Bände. .
HtüLert, 3Bänoe. .
Achenüendorf, 1BandL-HMer, -r oh? . .
Lchilker, r>Bände. .
Skiakespeare, 4BandeStiller. 3Bär'de . .
F'lurmu.Drang,2Bde.rieck. 2Bände. . .
Ähtand. 2Bünde. .
ZlckokNe, 4Bände. .

M.3.nk) H.̂50s
'T §2.-

5.-4.LÜV

»- ^
SSmUick« Klaslilkü sind auck i» oiinizledcrüänvkii, Äalbira »-,d.:n- '
den ». Vrachlau . lwben z» eitt>dreche>!d döderen Brciien crdäulich. ä

r>e««»e»»e « u »»»lödel. 7»doli«»»<isde» rl .de» r» v !e»»«e». ^

6 . W . Läiser , kuchhandlung ^

fiegrünöel I82ö l ) äg0ld Telephon 29

schästsbücher empfiehltG. W . Zaiser.

Turnverein Nagold.
Morgen abend

WooatsvkrssmAlüug
in der „Schwane".
Zahlreich. Erscheinen
erwünscht.

o BerlolmN-Mzes

Nagold , 3. Jan . 1913.

in 14 und 8 Karat Gold in allen

Preislagen schmal und breit  emp¬
fiehlt in großer Auswahl

14. ILZrij -xe i' , Okrrnscker.

Sarastirrt
reinen

Ratur-
Tannen-

empfiehlt
Bienenzüchter Gottl « Klaist.

DM " Alle Hausfrauen
Kausen Triumph-Möbel-Putz

50^ .MntierZekün " so?
Stets staubfreie, prachtvolle Möbel.
Zu haben bei: Fr . Schund , Kfm.

Nagotd.

Me » uni üvicker
empfiehlt

<4. kLIÜAer , Uhrmacher.
Nagold

Suche zu sofortigem Eintritt einen
jüngeren, tüchtigenMeWeiner

Schreinermeister.

Wegen Erkrankung meines seit¬
herigen Mädchens suche ich für sofort
oder 15. ds. Mts . ein tüchtiges,
ehrliches

Mädchen»
dasdem Gelegenheit geboten ist,

Kochen gründlich zu erlernen.
Mn Julie Möllerz. Linde.

Aus 1. Februar oder März wird
ein solides, fleißigesMstulädihen
von 17—18 Jahren, mit gutem
Zeugnis, welches in den Hausarbeiten
etwas bewandert ist, von einer
kleinen Bramtenfamilie in Reut¬
lingen gesucht.

AdresseH . H . in Reutlingen,
Kaiserstraße 113.

DorlllZI ' lsr ? mit Ansicht von
s VS« lallen der Ruine Eu-
tinger Tal rwd kurzer geschicht¬
licher Notiz L IS Vorrätig
in der 6 . vi . Lulssr ' schen Buch¬
handlung Nagold.

Haiterbach.
Einen Wurf starke

Milih-Weine
1 «rächt . Geitzsowie

verkauft am Samstag mittag l Uhr

lk'»'. Schlosser.

h « 8 » » K8bilkditziii
Vorrätig bei G . W . Zaiser.

Mitteilungen des Standesamts
der Stadt Nagold.

Todesfälle : Maria Eleonore Stopper,
Tochter des Karl Friedrich Stopper.
Oelers , hier, 3 Mon . alt , den 1. Jan.

Kath . Magdalene Kapp , Spitalitin,
hier , SS Jahre alt , de« 2. Januar.

L «LTII «I HI»

VldllR ItD « KLL.

Zur Ausbildung von Helferinnen vom Roten Kreuz , die
bestimmt find, im Kriegsfall die Pflege von Verwundeten und Kranken
in den innerhalb des Oberamtsbezirks vorhandenen oder zu errichtenden
Krankenhäusern und Lazaretten zu übernehmen, wird unter der Leitung
des Herrn Sanitätsrats Vr . 1> l«Ir«r ein

theoretischer LehrLurs
abgehalten werden, der Mitte Januar beginnen wird. Da der Bedarf
an ausgebildetem Pflegepersonal im Kriege ein sehr bedeutender sein
wird, so richten .
unseres Bezirks, sich an dem Lehrkurs zu beteiligen.

Ich bin diese Woche , nachmittags von z —s Uhr , zur
wir die Bitte an die jungen Mädchen aller Stände

Ertcüung von Rat und Auskunft und zur Annahme von Anmeldungen

Nagold , den 31. Dezember 1912.

Nau ObmmmMn Kümmeren.

GenesungsheimM MhenW.
Die noch ausstehenden Forderungen vom

Fahre 1912 sind innerhalb 8 Tagen an die
Verwaltung einzureichen. 3SUri >.

in jsngen k/ffiankfur-1
aus frsnTösiscfiem Wein äestllliei-t

^ioäorlax -o bei

llvinitel » 8t ^ vnx « r , Xonüiwrei , ZlsMvlck.

d/lonLissellrlkt ko. ^loäsn ».Onterbslkine mit

Isäo Kummer enibsit iUustr. 'l'exr und rNsr:

8 Seiten „Aloüen küi- Li-̂ scksens ",
4 Seiten „KInrterZLN'rtei'obL",
4 Seiten „tlsnüsi -deiten ",
8 Seiten ..sNustr . Unter bsItunAsteii ",
2 Seiten „Itktuells Mlüei '",
4 Seiten tlm8clils°i mi«?,to«jen . liLUsteil u-«.

prottstt.
'Zlbonnements nimmt entgegen die Buchhdlg

! G . W . Zaiser , Nagold . Probenummern gratis

^VHVSI *ö» V !k»WS » lL 6. 6 . M. d.
beim alten Kirchturm . Telephon Nr . SS.

^senta » «ler IVnr tt . Xoltnbnnl,.
Giro -Conto bei der Reichsbankhauptstellc Stuttgart.
Giro -Conto bei der Wüntemb . Notenbank.
Postcheck-Conto Nr . 402 beim Postcheckamt Stuttgart.

Kurse voin Ä. Januar IS13

3V,

Staatspapiere.
"/» Deutsche Reichsanlejhe 1SI 8 100 .05
,, Deutsche Schutzgebiets-

Anleihe >913/16
Württ . Staatsanl . v. 1903
Württ . Staatsanl . 1921
Bad . , 1921
Bager . .. 1920

99-
87.30

100.25
100.—
99 .30

«/» Preist ;. Pfandbf . B ». 1920 97 .2S
„ Rhein . Hyp . BK. 1921 98.—

Rhein . Wests . Bdn . Cred .1920 96 .50

)crzo ^ S . Coburg . Ld.ttn Bk m ??
Hess. Landeshyp . Bk . 1920 _
Chines . Tientsin Pukow . 1919 97.25» bZ.80

99.30
99.30 l 4̂ /

Ungarn
mündel¬

sicher.

Ocsterr . Goid -Rente
, Oesterr . Kronen -Rentr
, Sao Paulo v. 1908
, Rumön . Rente o. 1SL8
, Türk Bagdad -Bahn II.
, Ung. Gold -Rente
, Ung. Staats -Rente o. 1910

-- Zoll . Türken
Pfandbriefe «. Obligationen.

Franks . Hyp . Bank 1920
„ Franks . Hyp . Cred . S . 46
,. Franks . Hyp Cred . 1921

Annahme von

85-50
101.75
88 60
80 .90
88.40
84.90
76.25

98 .50
97 . -

_ 98 .- .
Widern von jedermann
' rzinsung.

Schwarz . Hyp . Bk . 1919
Württ . Cred . Verein 1920
Württ . Hyp . Bank 1920
Ungar . Lds . Ccntr . , in
Sparkasse

Pester ung . Coim
merz. Bank

. Anatol . E . B . Obl . II.
4Vs „ Rheingau Electr . Werke

riickz. L 103.— ab 1917
Aktien.

Berliner Handelsgesellschaft
Deutsche Bank
Disconto -Gesellschast
Dresdener Bank
Württemb . Vereinsbank
Württemb . Notenbank
Wiener Bankverein

97.—
99 .30
99.-

88 .—

85.50
94.3S

96 .50

168-M
-49 .40
187.60
155.50
139.5«
120.20
132.50

ginnend « Perzuyung.
Abgabe von Darlehen, gegen Hypothek, Bürgschaftoder sonsttge Sicherhett, z«

billigem Zinssutzr.
ErSffnnng lanfender Rechnnnae« (Conto-Eorrente) mit«nd ohne Credttgewährung.
Eröffn««« provifionsfreier Check Conti, kostenlose Abgabe der Scheckhefte.
An- «nd Herkanf von Wertpapierenaller Art» sowie von Wechseln, Check'« rc.

bei billigster Berechnung.
Erledigung von Börsenanfträge« für kn- «nd ausländische Börsen.
Einlösung von Coupons, ausländischem Geld, verloste» Effekten rc.
Berlosungekontrolle und Versicherung gegen Kursverluste im Berlosungsfall«.
Vermietung diebes- und feuersicherer Kassen-Schraukfiichec unter Selkstveischllch

der Mieter, je »ach Grützek 8.—, 8.—und«« 10.— pro Satzr
Koftmiose Beratung ln Geldangelegenhoiton für jedermann.

Erscheint
mit Ausna
Sonn - un

Preis oiertl
hier mit
1.20 .4k, i
und 10 L
1.25 > k,

Württemberg
Monats -Abor

nach Berhö

S

Bei der
didaten für
den : Gotthold
Hardt von M

Die Prü
den »nd dadur
Betrieb des Husbesc
Stmmersfeld.

Der neue
Die

Berlin
bmeau von
des nruen
vollzogen wi
abend ei folg

In ein,
stimmtheit, !
die Leitung
auch hier und
schafter in Rom
ersehen je-.

Berlin
von Schwarz
Bemstmff u.
schast ron K
eingeiroffen

Berlin
Zinimermann
den Posten d
der Botschafter
Konstcntirwpe!
in München, v
zu der Ansicht

Berlin
des verstorbene
scheinlich noch
noch nicht pub
eine oder andei
lehnt. Schwierig

* Frühlt«
sreundnachbarlic!
steig läßt sich
milde, frühling
e n Ftüfiingski
warmen Abhänc

' si ndern auch
p eis in ihre
sich vom Son
zunächst mi!

Wir nrh
Notiz — wir
besseren Himm

. " Das
Württemb. Zw«
stets die Namei
z.rke, in denen

" Schiffs
Staaten von
ermätzigunge
Postkarten, D^
den Verein. St
Gebieten Ameri
„Kaiser Wilheln
„Prinz Friedrici
„Kronprinzessin
„Amerika"
„Scydlitz"
Alle diese Schis
sind Schnellbar
Zeit vor demA
bieten. Es emi
wie „direkterW
cersehen.

r- Das «
kleinen Schwarz
Auch die Allen
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